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Auf ihrem Weg über die Wiese entdeckte sie jeden Tag neue, wunderschöne Blumen, die sie für kleine Pausen nutzen konnte. Ihre kleinen Pausen waren notwendig, denn sie bekam oft schlecht Luft und niemand wusste, was der Grund dafür sein konnte. Heute hatte sie sich eine prächtige lila Tulpenblüte ausgesucht. Doch als sie auf dieser Blüte landen wollte, bemerkte sie etwas Rotes mit schwarzen Punkten.


„Hallo, wer bist du? “ fragte Lauri neugierig. Zunächst erhielt sie keine Antwort, bis sie ein lautest Gähnen hörte und die Punkte sich bewegten.


„Wer bist du? “ fragte das Rote mit den schwarzen Punkten.


„Ich bin Lauri, eine Biene aus dem Bienenstock am Rande der Wiese. Und du? “ erwiderte Lauri.


„Ich bin Pünktchen, der Maikäfer, und war auf dem Weg zur Schule, als ich diese herrliche Blüte sah. Ich dachte mir, ein kleiner Frühstückshappen aus frischem Blütenstaub kann nicht schaden. Dann bin ich wohl wieder eingeschlafen. Wohin möchtest du, Lauri? Wir haben denselben Weg,“ erklärte Pünktchen.


„Ich habe dich Pünktchen aber noch nie in unserer Schule gesehen,“ bemerkte Lauri.


„Meine Eltern und ich sind erst gestern hierhergezogen,“ entgegnete Pünktchen.


„Dann lass uns losfliegen, sonst kommen wir noch zu spät,“ meinte Lauri. Und so flogen die beiden weiter…
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Als sie durch die schöne grüne Wiese zur Schule flogen, hörten sie plötzlich laute, krachende Geräusche, die sie noch nie zuvor vernommen hatten.


Lauri rief ängstlich: "Pünktchen, komm, lass uns schneller zur Schule fliegen! Ich habe Angst! " Just in dem Moment läutete die Schulglocke, als sie die majestätische Eiche erreichten, in deren hohlen Stamm sich die Schule befand. Die erste Stunde wollte niemand verpassen, besonders nicht Lauri, denn es war ihre Lieblingsstunde.


Lauri und die anderen waren gespannt darauf, was Lehrer Sprungi heute über die Natur und ihre prächtigen Blüten erzählen würde. Alle in der Klasse verfolgten den Unterricht aufmerksam, bis plötzlich ein tiefes Brummen zu vernehmen war. Es war kein unheimliches Geräusch, sondern das Schnarchen aus der letzten Reihe.
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Lehrer Sprungi kannte dieses vertraute Geräusch nur zu gut, da seine Frau im Schlaf ähnliche Töne von sich gab. "So etwas kann einem Frosch schon mal passieren", dachte er und hüpfte zur letzten Reihe, was aufgrund seines fortgeschrittenen Alters etwas Zeit in Anspruch nahm. Je näher er dem Geräusch kam, desto mehr ahnte er, wer es sein könnte.


Das Schnarchen wurde immer lauter, als Lehrer Sprungi schließlich ankam und mit voller Kraft rief: "Aufwachen, Brummel! "


Brummel, der Käfer, war immer müde. Auf dem Weg zur Schule hatte er die schönen Wiesen überflogen und von den unzähligen Blüten genascht. Er war oft so satt, dass er in der Schule immer wieder einschlief – sehr zum Ärger der Lehrer. Die Geräusche, die er dabei von sich gab, waren legendär.


Brummel sammelte so viel Blütenstaub, dass er problemlos ein eigenes Geschäft hätte eröffnen können, was auch den anderen bekannt war. Trotz seines ständigen Hungers war er äußerst gutmütig und verteilte während der Pausen den überflüssigen Blütenstaub an seine Mitschüler. Leider hatte Brummel nicht viele enge Freunde, da er durch sein Hungern ein paar Gramm zu viel auf die Waage brachte und beim Spielen und Fliegen oft nicht mithalten konnte. Doch das störte ihn nicht; er war zufrieden mit sich selbst. Wenn er wach war, lauschte er besonders aufmerksam Lehrer Sprungi, um sich die besten Blüten mit dem leckersten Blütenstaub für den Heimweg zu merken. Manchmal gönnte er sich noch eine kleine Naschpause.


Als die Schulglocke zum letzten Mal an diesem Tag läutete, bedeutete das Schulschluss. Die


Klassenzimmer öffneten sich, und ein Summen, Schwirren und Flügelschlagen erfüllte die Eiche, als wäre ein kleiner Tornado entfesselt worden. Die schwere Eichentür der Schule öffnete sich, und kurze Zeit später verstummte das Getöse. Ein friedliches Schweigen trat in den Stamm der Eichen-Schule ein.


Lauri und Pünktchen begaben sich gemeinsam auf den Heimweg, da sie in die gleiche Richtung mussten. Plötzlich hörten sie hinter sich eine Stimme rufen: "Hallo, ihr beiden, wohin fliegt ihr? "


Diesmal antwortete Pünktchen: "Lauri und ich fliegen über die Wiese bis zum Feldrand, wo Lauri wohnt, und ich muss noch ein Stück weiter in den Wald.


" Es war Brummel. Er fragte, ob er uns ein Stück begleiten dürfe, da er auch mal wieder den Schulschluss verschlafen hatte. "Oh, das klingt wunderbar! Ich muss ebenfalls in die Richtung über die Wiese", fügte er hinzu. "In Ordnung", sagten Lauri und Pünktchen, "zu dritt ist es auch nicht so langweilig. " Brummel hakte noch kurz nach: "Könnten wir unterwegs gelegentlich eine leckere Blüte besuchen? "
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Die drei Freunde machten sich auf den Weg, als die Sonne bereits hoch am Himmel stand. Plötzlich vernahmen Lauri und Pünktchen das unheimliche Krachen, das sie schon auf dem Hinweg zur Schule gehört hatten. Als sie ein Stück geflogen waren, fiel ihnen auf, dass sich alles verändert hatte. Die Wiese, die zuvor in voller Blütenpracht gestanden hatte, war nicht mehr wie zuvor, und das grässliche Geräusch kam immer näher.


Plötzlich rief Brummel, der oft etwas ängstlich war: „Oh, oh! Mir ist schlecht! Der Blütenstaub von heute hat mir nicht bekommen, und die Erde bewegt sich – seid vorsichtig! “ Was sie jedoch nicht wussten, war, dass der Mensch auf dieser schönen Wiese Häuser bauen wollte. Der Besitzer hatte die Wiese verkauft, und jetzt waren Bagger und Raupen dabei, ihr Werk zu verrichten.


Während Brummel nur daran denken konnte, dass ihm der Magen knurrte, hatten Lauri und Pünktchen andere Sorgen: „Wie finden wir jetzt nach Hause? “ Die Wiese mit all ihren bunten Blumen und Gräsern war verschwunden. Pünktchen erinnerte sich daran, von seinen Eltern gelernt zu haben, sich nach dem Sonnenstand zu orientieren, während Lauri ihren Schulweg kannte, der vorbei an dem im Wind schwingenden Schilf und der strahlend großen Sonnenblume führte – doch nun war nichts mehr davon da!


Brummel schaute sich um, in der Hoffnung, etwas Essbares zu entdecken, und hatte plötzlich eine Idee: „Lasst uns auf den Hügel schauen, den wir zuvor nicht gekannt haben! “ Der Mensch hatte die überschüssigen Erdmassen am Rand der Wiese zu einem Hügel aufgeschichtet, war sie nicht wussten. Lauri war es gewohnt, nur kurz über die Wiese mit ihren schönen Blüten zu fliegen, und fand die Idee nicht so gut.
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„Ich bin noch nie so hoch geflogen,“ sagte sie zu Brummel und Pünktchen.


„Komm, lass es uns versuchen! ", betonte Brummel und Pünktchen. „Wir helfen dir! “


Nach kurzer Überlegung stimmte schließlich zu. „Wie ihr wisst, habe ich immer Probleme mit meiner Luft beim Fliegen, aber wozu sind Freunde da? "


„Komm schon, Lauri! “, riefen Brummel und Pünktchen im Chor. „Wir schaffen das gemeinsam! “


Brummel, der nicht nur hungrig war, sondern auch große Kraft hatte, fügte hinzu: „Komm, Pünktchen, mit deinem schnellen Flügelschlag und mir gemeinsam werden wir es schaffen, Lauri auf den Hügel zu bringen. “


Lauri atmete tief durch, und ihre Flügel schlugen so schnell im Wind, dass selbst Brummel und Pünktchen erstaunt waren. „Hallo Lauri, wie sieht es aus, schaffst du es? “, fragte Brummel neugierig.


OEBPS/images/cover.jpg
DIE ABENTEUER
DER BIENE LAURI

N

Kapitel 1






OEBPS/images/7_1.jpg





OEBPS/images/9_1.jpg





OEBPS/images/3_1.jpg





OEBPS/images/4_1.jpg





OEBPS/images/6_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Textbeginn



		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		1











OEBPS/images/10_1.jpg





